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DIE SITUATION IN CÔTE DôIVOIRE
275

 

Beschlüsse 

 Auf seiner 7102. Sitzung am 27. Januar 2014 beschloss der Sicherheitsrat, den Vertreter Côte 

d’Ivoires gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörte-

rung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Die Situation in Côte d’Ivoire 

Dreiunddreißigster Fortschrittsbericht des Generalsekretärs über die Operation der Vereinten Na-

tionen in Côte d’Ivoire (S/2013/761)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, Frau Aïchatou Mindaoudou Souleymane, die 

Sonderbeauftragte des Generalsekretärs für Côte d’Ivoire und Leiterin der Operation der Vereinten Natio-

nen in Côte d’Ivoire, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen; sie 

nahm per Videokonferenz an der Sitzung teil. 
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Resolution 2153 (2014) 

vom 29. April 2014 

Resolution  Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine früheren Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten zur Situation 

in Côte d’Ivoire, insbesondere die Resolutionen 1880 (2009) vom 30. Juli 2009, 1893 (2009) vom 
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 unter Begrüßung der laufenden Anstrengungen des Sekretariats, die Liste von Sachverständigen für 

die Unterabteilung Nebenorgane des Sicherheitsrats zu erweitern und zu verbessern, eingedenk der in der 

Mitteilung des Präsidenten des Sicherheitsrats vom 22. Dezember 2006
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 2. beschließt außerdem, dass Lieferungen nichtletalen Geräts und die Bereitstellung jedweder tech-

nischen Hilfe, Ausbildung oder finanziellen Hilfe, die dazu bestimmt ist, die ivorischen Sicherheitskräfte zu 

befähigen, bei der Wahrung der öffentlichen Ordnung nur angemessene und verhältnismäßige Gewalt an-

zuwenden, dem Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 1572 (2004) nicht mehr im Voraus ange-

kündigt werden müssen; 

 3. stellt fest, dass die Maßnahmen in Ziffer 1 betreffend Rüstungsgüter und sonstiges letales Wehr-

material nicht auf die Bereitstellung von Ausbildung, Beratung, technischer oder finanzieller Hilfe und 

Sachverstand im Zusammenhang mit sicherheitsbezogenen und militärischen Aktivitäten oder auf die Lie-

ferung nichtletalen Materials, einschließlich der Lieferung von Zivilfahrzeugen an die ivorischen Sicher-

heitskräfte, Anwendung finden; 

 4. beschließt, dass die mit Ziffer 1 verhängten Maßnahmen keine Anwendung finden auf 

 a) Lieferungen, die ausschließlich zur Unterstützung der Operation der Vereinten Nationen in Côte 

d’Ivoire und der sie unterstützenden französischen Truppen oder zur Verwendung durch sie bestimmt sind, 

und im Transit durch Côte d’Ivoire befindliche Lieferungen, die zur Unterstützung von Friedenssicherungs-

einsätzen der Vereinten Nationen oder zur Verwendung durch sie bestimmt sind; 

 b) Lieferungen, die vorübergehend nach Côte d’Ivoire ausgeführt werden und für die Truppen eines 

Staates bestimmt sind, der im Einklang mit dem Völkerrecht ausschließlich und unmittelbar zu dem Zweck 

tätig wird, die Evakuierung seiner Staatsangehörigen sowie von Personen, für die er die konsularische Ver-

antwortung in Côte d’Ivoire hat, zu erleichtern, soweit diese dem Ausschuss nach Ziffer 14 
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dem Transfer an den Endnutzer Zugang zu den vom Embargo ausgenommenen Rüstungsgütern und letalen 
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 20. fordert alle illegalen ivorischen bewaffneten Kombattanten, auch in den Nachbarländern, nach-

drücklich auf, sofort ihre Waffen niederzulegen, legt der 
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Sanktionsfragen über bewährte Verfahrensweisen und Methoden
279

, namentlich die Ziffern 21, 22 und 23, 

in denen mögliche Schritte zur Klärung der methodologischen Standards für Überwachungsmechanismen 

erörtert werden; 

 29. ersucht den Generalsekretär, dem Rat über den Ausschuss gegebenenfalls von der Operation der 

Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire gesammelte und nach Möglichkeit von der Sachverständigengruppe 

überprüfte Informationen über Lieferungen von Rüstungsgütern und sonstigem Wehrmaterial nach Côte 

d’Ivoire zu übermitteln; 

 30. ersucht die Regierung Frankreichs, dem Sicherheitsrat über den Ausschuss gegebenenfalls von 

den französischen Truppen gesammelte und nach Möglichkeit von der Sachverständigengruppe überprüfte 

Informationen über Lieferungen von Rüstungsgütern und sonstigem Wehrmaterial nach Côte d’Ivoire zu 

übermitteln; 

 31. legt den ivorischen Behörden nahe, an dem bei der Organisation für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung angesiedelten Programm zur Umsetzung der Leitlinien für die Sorgfaltspflicht in 

der Lieferkette von Mineralien aus Konflikt- und Hochrisikogebieten, unter besonderer Beachtung von 

Gold, mitzuwirken und mit internationalen Organisationen in Kontakt zu treten, um sich die Erkenntnisse 

aus anderen Initiativen und Ländern zunutze zu machen, die es mit ähnlichen Problemen beim handwerkli-

chen Bergbau zu tun haben; 

 32. fordert die ivorischen Behörden auf, auch weiterhin die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, 

um die Netzwerke der illegalen Besteuerung aufzulösen, indem sie unter anderem sachdienliche und gründ-

liche Ermittlungen durchführen, die Zahl der Kontrollpunkte zu verringern und die Fälle von Schutzgelder-

pressung im gesamten Land zu verhindern, und fordert die Behörden ferner auf, weiter die notwendigen 

Schritte zu unternehmen, um die Wiedereinrichtung und Stärkung der einschlägigen Institutionen fortzuset-

zen und den Einsatz von Zoll- und Grenzkontrollbeamten im Norden, Westen und Osten des Landes zu 

beschleunigen; 

 33. bittet die Sachverständigengruppe, die Wirksamkeit dieser Grenzmaßnahmen und 
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Anlage 

1. Waffen, Artilleriesysteme zum Schießen im direkten und indirekten Richten und Rohrwaffen mit 

einem Kaliber über 12,7 mm sowie deren Munition und Komponenten. 

2. Panzerfäuste, Raketen, leichte Panzerabwehrwaffen, Gewehrgranaten und Granatenabschussgeräte. 

3. Boden-Luft-Flugkörper einschließlich tragbarer Flugabwehrsysteme, Boden-Boden-Flugkörper und 

Luft-Boden-Flugkörper. 

4. Mörser mit einem Kaliber über 82 mm. 

5. Panzerabwehrlenkwaffen, insbesondere Panzerabwehrlenkflugkörper, deren Munition und Kompo-

nenten. 

6. Bewaffnete Luftfahrzeuge (Drehflügler oder Starrflügler). 

7. Bewaffnete Militärfahrzeuge oder mit Waffenhalterungen ausgestattete Militärfahrzeuge. 

8. Explosivstoffladungen und Explosivstoffe enthaltende Vorrichtungen, die für militärische Zwecke 

konzipiert sind, Minen und damit zusammenhängendes Material. 

9. Nachtbeobachtungs- und Nachtschießvorrichtungen. 

Beschlüsse 

 




